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Weekender

BALATON
K U R Z M A L WEG F Ü R V I E R TA G E

Von Nicola Afchar-Negad

BADEN
Das ewige

Der Himmel ist lavendelfarben, der See meerblau – man neigt leicht dazu,

den ungarischen Balaton mit der Provence zu vergleichen, der Toskana

oder der Adria. Der Plattensee ist aber viel mehr als „ein bisschen wie“.

Das wissen allerdings überraschend wenige. Bis jetzt.

Der Blick aufs Wasser

geht fast ins Unendliche.

Der Balaton gilt nicht

ohne Grund als das

Meer der Ungarn
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M
ildes Plätschern. Vö-

gel, die landen. En-

ten, die quaken. Kin-

der, die rufen. Ein

kurzer Wind in den

Weiden. In den Pappeln. Niemand

schreit. Das ist mir immer wieder auf-

gefallen: Dass einfach niemand laut

ist. Es gibt eine bestimmte Lautstärke

der Unterhaltungen am See, die nicht

überstiegen wird – sehr angenehm.“

So malerisch beschreibt Autorin Zsuz-

sa Bánk („Sterben im Sommer“) den

See ihrer Kindheit. Sie beschreibt darin

auch „Jó uszas“, die echte, große

Schwimmerei, die es so nur in Ungarn

gäbe. „Ich habe das als Kind aufge-

saugt, die Verwandten in Fenyves sind

mit uns täglich zum Strand, um lange

zu schwimmen. Ich hatte als Kind den

Eindruck, sie streifen dadurch etwas

ab, sie befreien sich von etwas, da

weit draußenamSeehabensiedasGe-

fühl der Freiheit. Viele Möglichkeiten,

sich frei und unbelastet zu fühlen, gab

es damals ja nicht. Alles drehe sich am

Balaton um den See, das Wasser in sei-

nen unzähligen Schattierungen“, so

Bánk. „Man schaut ja auch von überall

aus hin. Egal, ob von denHängen oder

den Spazierwegen. Kein Wunder, han-

delt es sich beim Plattensee (unga-

risch: Balaton) ja bekanntermaßen um

den größten Binnensee Europas.“

Es gibt mehr als den See
Ziemlich genau hier ist das Wissen

vieler Nicht-Ungarn ausgereizt. Die

wenigsten wissen von den Weinber-

gen, dem Balaton Hochland, das sich

hinter dem Nordufer des Sees empor-

wölbt. Von der Halbinsel Tihany mit

ihren vorgelagerten Lavendelfeldern

und den pittoresken Häuschen. Vom

Südufer mit seinen unglaublichen Pa-

noramen, das im Gegensatz Ց

Lavendelfelder bei Tihany (li.). Die Seehöhle Tapolca (o.): Nichts für

Klaustrophobiker, dafür umso mehr für Micro-Abenteurer

Ich packe inmeinenKoffer…
ä…ein Fernglas zurBeobachtung der Tierwelt in denNationalparks.

ä…nebenFlip-Flops auch feste Schuhe fürWanderungen.

ä…denSegelschein. Hier ist ein Segelparadies.
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wir so: erwurdeweißüberpinselt, dennvon

dem, wie es damals war, ist heute nicht

mehr allzu viel übrig. Das Langosch viel-

leicht, aber auchdas gibt es heute in der Va-

riante mit Hirschragout.

Bánk, die mittlerweile in Frankfurt lebt, be-

richtet vom Wandel: „Das Klein-Klein-Zu-

sammengeschraubte dieser Freizeit-Region

zu Zeiten des Kommunismus ist in vielen

Orten verschwunden. Es ist hübscher ge-

worden, westlicher, europäischer viel-

leicht. Man wird schon längst nicht mehr

begafft, wenn man ein West-Nummern-

schild hat, man ist einfach jemand, der dort

Urlaub macht. Keine Mangelwirtschaft, kei-

nemiesenRestaurants, keine Zwei-Klassen-

Gesellschaft, im Sinne vonOst- gegenWest-

Deutsche. Aber die Landschaft ist geblie-

ben!“ Hier wachsen Mandel-, Feigen- und

Granatäpfel-Bäume, es gedeiht der Wein.

Refugien für über 250 Vogelarten, Eidech-

sen, Büffel – letztere im Reservat in Kis-Ba-

laton (dem „kleinen Balaton“). Und sie alle

verbindet ein See, so flach und herrlich

warm, umarmt vom Schilf, das im Wind lei-

se raschelt und sogar an die obere Adria ex-

portiert wird, um damit die Dächer der dor-

tigen Fischerhäuser zu restaurieren.

„Das stundenlange Schwimmen gibt es so

in keinem anderen See, nicht in der

Schweiz, nicht in Italien, nicht in Deutsch-

land“, ist Bánk überzeugt.

Die Kubik-Würfel-Region
Mindestens soüberzeugt undüberzeugend

ist Balázs Kovács, Regionalbeauftragter der

Europäischen Kulturhauptstadt Veszprém-

Balaton 2023. Und er findet dafür wenig

überraschend begeisterte Worte: „Die

freundschaftliche Atmosphäre in der Re-

gion ist geblieben, aber die Orte haben viel

investiert. Im Norden des Balatons, im Na-

tionalpark Balaton-Felvidék hat eine gastro-

nomische Revolution stattgefunden. Be-

reits 15 Lokale aus der Region sind im letz-

ten Michelin-Guide erwähnt.“ In Balatonfü-

red, dem Sommerfrische-Ort des einstigen

Adels, hat mit dem „Lua Resort“ ein 5-Ster-

ne-Adults only-Hotel eröffnet und fast ge-

nau gegenüber auf der Südseite des Sees

das „BalaLand Resort“ von Mövenpick.

Die Südseite gilt als das Mekka für Familien

und das „BalaLand Resort“ als einziges

international gemanagtes Hotel am See,

Der See, die Heimat unzähliger Tierarten, natürlich auch für Schwäne. Wer eine Lizenz löst, kann auch selbst fischen gehen.

Ansonsten: die Brasse fangfrisch servieren lassen. Kulturhauptstadt 2023 (u.): Veszprém, auch „Stadt der Königinnen“ genannt

zeigt eindrucksvoll, dass bunte Plastikbälle

und giftgrüner Vinylboden längst nicht

mehr sein müssen, wenn es um Kinder

geht. Hier dreht sich alles umdie Comic-Va-

riante von „In 80 Tagen um die Welt“ – von

der Heißluftballon-Deko in der Lobby bis

hin zu Doppeldecker-Bus und Pyramide als

Spielhäuser. Alles dezent, alles Designma-

gazin-kompatibel und ja, das lässt sich tat-

sächlich auch mit gehobener Küche, unga-

rischer Gastfreundlichkeit und einem Res-

taurantmit weißen Tischtüchern kombinie-

ren. Sehr gut sogar.

Das „BalaLand“ könnte locker in Nizza oder

Barcelona stehen, tut es aber nicht. Szántód

heißt der Ort, das darf man sich durchaus

versuchen zumerken. Auch Veszprémdarf

man abspeichern. Kulturbeauftragter Ko-

vács nennt die Stadt, die nur eine halbe

Autostunde vom See entfernt ist, liebevoll

„Schmuckkästchen“. Einerseits Königinnen-

stadt, andererseits Universitätsstadt. Eine

gute Kombi, die neben ganz vielen engen

und historischen Gässchen, die ja so viele

lieben, eben auch für Jugend und Innova-

tion steht. Davon zeugen charmante Lokale

und Geschäfte, wie das „Wine & Vinyl“ oder

das Restaurant Olivamit seiner Dachterras-

se. Oder eben – Kulturhauptstadt sei Dank,

– das Veszprém-Fest mit Auftritten von An-

na Netrebko bis Alvaro Soler, das gerade

über die Bühne ging.

„Insgesamt erwarten die Besucher heuer et-

wa 3.000 Events in der Region. Es sollte ge-

lingen, drei Jahrzehnte nach der politischen

Wende ein neues Bild von der Balaton Re-

gion zu zeichnen“, so Kovács einladend.

Der Ungar spricht auch gerne vom „Donau-

raum“ und davon, dass diese überregionale

Verbindung einem Rubik-Würfel Ց

zum Norden fast ganz flach ist. Von den

Wanderwegen, den Radrouten, dem Wein,

dessen Trauben auf Vulkanland wachsen

unddie Sonne sowohl von oben als auch re-

flektiert vom See abbekommen. Von der

mittelalterlichen Abtei in Tihany, der Fes-

tung in Szigliget und dem Barockpalast in

Keszthely. Nein, das ist den meisten unbe-

kannt. Der blaue See ist ein weißer Fleck in

den Landkarten vieler Köpfe. Oder sagen

Die Abtei der Halbinsel Tihany hat eine privilegierte Lage. Errichtet wurde sie 1055

KurioseFakten.Wussten Sie, dass…
ä…es amBalaton einen Tafelberg gibt? Der VulkanbergBadacsony am
westlichenNordufer desBalatons.
ä…es ein Eis des Jahres amBalaton gibt?Heuer: Ein
Sanddorn-Mango-Sorbet des Eissalons Amaretto in Balatonalmádi.
ä…dasDurchschwimmendesBalaton (5,2 km) eine große Sache ist?
Heuer zum41.Mal und zwar heute, am22. Juli.

3
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Anreise

BALATON-

Hoteltipps
̆ BalaLand Resort Lake Balaton
Inspiriert von Jules Verne in „80 Tagen
um dieWelt“. Kein Kinderhotel,
sondern ein 5-Stern-Familien-Resort.
movenpickbalaland.hu

̇ Lua Resort
5-Sterne Adults Only-Hotel. Dach-
terrassemit See-Panorma, Spa,
E-Cruiser für See-Touren. Nordufer.
luaresort.com

̈ Kristinus
Eines der Vinhotels. Moderne Archi-
tektur, natürlicheMaterialien. Perfekt
für eine See-Flucht ins Hinterland.
kristinus.hu

Donnerstag

ǈ „Balaton Bike 365“
Radfahren: Etwas anspruchsvolle
Strecke (insgesamt 66 km) zum
Kis-Balaton. Start: Radfahrzentrum,
zumBalaton Radrundweg.
balatonbike365.hu

ǉWeiterfahren
Kreuzung bei Balatonszentgyörgy der
Beschilderung blau A folgen.

Ǌ Kápolnapuszta Büffelreservat

Die größte Büffelherde Ungarns.
bfnp.hu/de/besucherzentrum-1
(Ă Kápolnapuszta)

ǋ Hídvégi See
Die typische Kis-Balaton-Landschaft
und -Atmosphäre findetman amHíd-
végi-See in der Nähe von Vársziget.

Freitag
ǌ Veszprém
Frühstück in der sehenswerten
Kulturhauptstadt, in der Konditorei
Füge.
fugefagyi.hu

Ǳ Schlendern durch die Altstadt
Besichtigen von Kathedrale, Bischofs-
palast, barocker Burg – in der „Stadt
der Königinnen“.

ǲ Essen gehen
Genießen imRestaurant Oliva (inklu-
sive Rooftop Bar).
oliva.hu

ǳ Porzellanmuseum
In Herend, unweit von Veszprém
Porzellan shoppen in derManufaktur.
herend.com/en/porcelain-museum

Samstag
Ț Halbinsel von Tihany
Lavendelfelder imUmland und
hübscher alter Ortskern.
wunderbarerbalaton.de (ĂTihany)

ț Lavendel shoppen
Lavendel gibt es hier in allen Varia-
tionen, etwa im Shop „Eau de Tihany“.
Csokonai u 62

ȷ Höhlenrausch
VomDorf aus zu erreichen: Die
Einsiedlerhöhlen (Barátlakások)
versprechen Abenteuer-Feeling.

ə Sommer, Sonne, SUP
Sonnenuntergang amStand-up-
Paddle Board, z. B. im SUPCenter
Balaton, Felsökopaszhegyi u. 19.
standuppaddle.hu

Sonntag
ʻ Frühes Frühstück
Das geht im neuen „Lua Resort“ in
Balatonfüred – Achtung: als Nicht-
Hotelgastmuss reserviert werden.
luaresort.com

ʼ Tapolca Seegrotte
Die Tour dauert 1,5 Stunden. Die
Attraktion: eine Ruder-Bootsfahrt.
bfnpi.mediacenter9.hu/de (ĂTapolca)

̂ Noch ein Naturwunder
Auf zumHegyestű – hier siehtman
quasi das Innere eines 8Millionen
alten Vulkans.

̄Weinprobe
ImWeingut Pálffy in Köveskal zur
wohlverdientenWeinprobe.
palffypince.hu
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gleiche – mit seinen 43 Trillionen Mög-

lichkeiten. Rubik war Ungar, das nur

nebenbei. „So magisch wie der Würfel

sind auch die Chancen, Geschichten

aus der grenzüberschreitendenDonau-

region zu erzählen.“ Für die Romanau-

torin Bánk ist der Balaton trotzdem zu

weit weg. Aus den Augen, aber nicht

aus dem Sinn. Wonach er für sie rieche

wollen wir wissen. „Nach Sommer“.

Und wonach er schmecke. „Nach Som-

mer.“ Undwie er sichwohl anfühlt. „Wie

Samt“. Seit ihr Vater gestorben ist – sie

bezeichnet ihr Buch als Abschiedsbuch

– „habe ich keinen Grund mehr dorthin

zu fahren. Aber die Sehnsucht ist da.

Eines Tageswerde ich. Sicher. Dann sit-

ze ich abends dort, trinke ein Soproni,

streife mein Kleid ab, steige in den See

und schwimme weit hinaus, vielleicht

gemeinsammitmeinem Sohn undmei-

ner Tochter.“

Im Elektroboot über den See cruisen – etwa beim Lua Ressort

Tipps

Der Plattensee ist mit dem Auto von Wien aus in gut 3 Stunden erreichbar. Alternativ kann man natürlich

auch mit dem Zug anreisen. Von Wien aus muss man bei der schnellsten Verbindung nur in Budapest um-

steigen, um nach Balatonfüred zu gelangen. Reisezeit: 4 Stunden und 9 Minuten. oebb.at

Vier Tage, vier Routen. Die freizeit führt stilvoll durch das lange Wochenende.

16 | freizeit.at


